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4 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Holzbau S hmäh“ in Meersburg 

I. EINLEI UNG 

1.1 Aufgabenstellung 

Im nordöstlich n Randb r ich von M  rsburg, unw it d s Si ch nw ih rs, ist 
d r N ubau  in r F rtigungshall mit B tri bswohnung n (Holzbau Schmäh 
M  rsburg) g plant. Di  Fläch  wird d rz it üb rwi g nd von zw i 
Maisäck rn, Str uobstg hölz n, Gart nstruktur n und Schupp n g prägt. 
Unmitt lbar südlich angr nz nd find t sich  in g schützt r Biotop 
(„F uchtg bi t östlich Si ch nw ih r“) g m. § 33 NatSchG. 

Aus Sicht d s Art nschutz s sind vor all m di  Str uobstbäum  
grundsätzlich von b sond r m Int r ss . 

Im Zug  d s b vorst h nd n B bauungsplan-V rfahr ns ist zud m  in  
Art nschutzr chtlich  R l vanzb g hung (g m. § 44 NatSchG)  rford rlich. 
Di s ist in  rst r Lini auf di Vog lw lt auszuricht n. 

Von Int r ss  sind di sb züglich, n b n d n  inz ln n Obstbäum n, 
prinzipi ll anschli ß nd V rzahnungsb r ich im nordöstlich n Randb r ich 
mit Grünland, G strüpp n und G hölz n hinsichtlich d s Vorkomm ns d r 
str ng g schützt n Zaun id chs (Lacerta agilis). 

Abb. 1: Lag plan mit  ing trag n m Plang bi t, M 1 : 25.000 
(Ausschnitt aus d r Topografisch n Kart ) 



        

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        
                      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        
                        

 

 

5 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Holzbau S hmäh“ in Meersburg 

Abb. 2: Entwurf B bauungsplan „Holzbau Schmäh“ in M  rsburg 
(HELMUT HORNSTEIN, in lit. 2020) 

Abb. 3: Luftbild d s B bauungsplang bi t s „Holzbau Schmäh“ 
in M  rsburg (LUBW) 



        

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

         
                 
 
 

 

 

6 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Holzbau S hmäh“ in Meersburg 

Abb. 4: G schützt Biotop im Umf ld d s Plang bi t s (LUBW) 

Abb. 5: Biotopv rbund f ucht r Standort  (K rnfläch ) im Umf ld d s 
Plang bi t s (LUBW) 



        

 
 
   

 
       

 
 

          
     
          
           

            
    

 
 
 
         

    
 
 

 
 

     
 
          

           
         

 
           

      
       

          
       

 
          

           
 

 
           

          
     

 
 
 
         

     
 

7 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Holzbau S hmäh“ in Meersburg 

1.2 Rechtliche Grundlagen 

G s tz üb r Naturschutz und Landschaftspfl g  / Art nschutzr chtlich  
R g lung n 

Di  Vorschrift n für b sond rs g schützt  und b stimmt  and r  Ti r- und 
Pflanz nart n w rd n insb sond r  im nov lli rt n Bund snatur-
schutzg s tz (G ltung ab 04.04.2002, zul tzt g änd rt durch Art. 1 G v. 
29.07.2009, in Kraft g tr t n am 01.03.2010) b hand lt. So w rd n in d m 
n u n § 44 Abs. 1 BNatSchG di  V rbotstatb ständ  an di  Vorgab n d r 
FFH- und Vog lschutzrichtlini ang passt: 

§ 44 BNatSchG, Vorschrift n für b sond rs g schützt  und b stimmt  
and r Ti r- und Pflanz nart n 

V rbotstatb ständ  

(1) „Es ist v rbot n, 

1. wild l b nd n Ti r n d r b sond rs g schützt n Art n nachzust ll n, si  
zu fang n, zu v rl tz n od r zu töt n od r ihr  Entwicklungsform n aus 
d r Natur zu  ntn hm n, zu b schädig n od r zu z rstör n, 

2. wild l b nd  Ti r  d r str ng g schützt n Art n und d r  uropäisch n 
Vog lart n währ nd d r Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Maus r-, 
Üb rwint rungs- und Wand rungsz it n  rh blich zu stör n;  in  
 rh blich  Störung li gt vor, w nn sich durch di  Störung d r 
Erhaltungszustand d r lokal n Population  in r Art v rschl cht rt, 

3. Fortpflanzungs- od r Ruh stätt n d r wild l b nd n Ti r d r b sond rs 
g schützt n Art n aus d r Natur zu  ntn hm n, zu b schädig n od r zu 
z rstör n, 

4. wild l b nd  Pflanz n d r b sond rs g schützt n Art n od r ihr  
Entwicklungsform n aus d r Natur zu  ntn hm n, si od r ihr Standort  
zu b schädig n od r zu z rstör n. 
(Zugriffsv rbot ). 

Im Rahm n d r „Art nschutzr chtlich n Einschätzung“ gilt  s dah r d n 
Erfüllungsgrad d r V rbotstatb ständ zu b urt il n. 



        

 
 
  

 
       

          
    

 
 
  

 
          

       
       

 
           

          
        

         
 
 
     

 
         

         
        

    
 
 
    

 
      

       
       

       
        

          
 
 

8 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Holzbau S hmäh“ in Meersburg 

1.3 Methodik 

Das m thodisch  Konz pt d r Art nschutzr chtlich n Prüfung im 
vorli g nd n Fall d s B bauungsplans „Holzbau Schmäh“, gli d rt sich in di  
vi r folg nd n w s ntlich n Arb itsschritt : 

1. B standb schr ibung 

Vor d m Hint rgrund d s g plant n Vorhab ns  rfolgt di  Einholung all r 
v rfügbar n Ausgangsdat n (z. B. Fläch nnutzungsplan, Fachlit ratur) sowi  
vor all m di Erh bung  ig n r Dat n Vorort. 

So wurd n am 29.05., 30.05.2020 und 11.06.2020 im Plang bi t und d r 
nah n Umg bung, im Rahm n von dr i B g hung n, di  Eignung d r 
Biotopstruktur d s Plang bi t s als pot nti ll r L b nsraum (Nahrungs- und 
Bruthabitat) v.a. für Vög l (z.B. Höhl nbrüt r) und R ptili n b urt ilt. 

2. Naturschutzfachlich B urt ilung d s Plang bi t s 

Aufbau nd auf di  B schr ibung d r Habitat  und Art n d s Plang bi t s 
 rfolgt  in  B urt ilung d s G bi t s aus naturschutzfachlich r Sicht. B i 
di s r B w rtung wird di  W rtigk it d s Plang bi t s, auch im 
Zusamm nhang mit d r Umg bung, b tracht t. 

3. Prognos d r B  inträchtigung n 

Unt r B rücksichtigung g  ign t r Komp nsationsmaßnahm n für di  
b troff n n Art n, sowi  d r Üb rlag rung d s g g nwärtig n 
Erhaltungszustand s d r lokal n Population n im Unt rsuchungs- bzw. 
Plang bi t mit d n vorhab nssp zifisch n Auswirkung n,  rfolgt schli ßlich 
 in  B urt ilung d r Möglichk it d r Auslösung von V rbotstatb ständ n 
g mäß § 44 BNatSchG für di b troff n n Vog lart n und sonstig Art n. 



        

 
 

   
 
   

 
          

         
         

            
         

 
             

         
      

 
          

     
          
        

 
 

         
          
         

         
          
             

         
  

 
        

      
       

          
         
        

         
      

          
 
 

9 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Holzbau S hmäh“ in Meersburg 

II. BESCHREIBUNG DES BES ANDES 

2.1 Vegetationsstrukturen / Habitate 

Das G bi t mit d r g plant n Errichtung d s „Holzbau Schmäh“ M  rsburg 
b find t sich am nordöstlich n Randb r ich d r Stadt M  rsburg, am 
südw stlich n Rand d s G w rb g bi t s „Tor n“. Das Plang bi t gr nzt im 
Südw st n an di  B 31, di   s vom Si ch nw ih r j ns its tr nnt. Das 
Plang bi t li gt damit im Einzugsg bi t von „Tor nbach“ und Si ch nw ih r. 

Rund 50 m südlich d s Plang bi t s gr nzt  in g schützt r Biotop, g m. § 33 
NatSchG an, d r zugl ich als Biotopv rbund f ucht r Standort  (K rnfläch ) 
ausg wi s n ist (vgl. Abb. 4, 5). 

Das  ig ntlich Plang bi t ist T il d s sog. „M  rsburg r Hüg lland s“, d r n 
charakt ristisch s Landschaftsbild Schar n  isz itlich r Rundmorän nhüg l, 
sog. Drumlins darst ll n. So st llt auch das Plang bi t di  Südw stflank  
 in s Drumlins dar, was sich in  in r  ntspr ch nd n Hangn igung 
wid rspi g lt. 

Hinsichtlich d r aktu ll n Fläch nnutzung kann das Plang bi t, g tr nnt durch 
 in n v rsi g lt n Wirtschaftsw g, grob in zw i Hälft n g t ilt w rd n. So 
w rd n di  w s ntlich n Fläch nant il  zu b id n S it n im W s ntlich n 
von Maisäck rn  ing nomm n. Dan b n präg n vor all m alt  Obstg hölz  
 ntlang d s W g s di  Habitatstruktur n. Aus Sicht d s Art nschutz s sind 
hi rb i insb sond r  di  G hölz  Baum-Nr. 1, 2, 7 und 9 von Int r ss  mit 
u.a. Stamm- und Asthöhl n und sonstig n Struktur n (u.a. Stammspalt n, 
Totholz, Abbrüch ). 

Di  Randb r ich   ntlang d r östlich n Plang bi tsgr nz  w rd n von 
kl inflächig m Wirtschaftsgrünland mittl r r Standort  und w it r n 
G hölzstruktur n (z.T. G hölzsukz ssion n), u.a. mit Silb rw id n (Salix 
alba), Birk n (Betula pendula), Ficht n (Picea abies), Tann n (Abies sp c.), 
Essigbaum (Rhus typhina) und L b nsbaum (Thuja sp c.) sowi  von 
Kl ingärt n (60.60) mit H ck n g prägt. W it r kl inräumig Biotop l m nt  
sind d s W it r n N ophyt n - Dominanzb stand (v.a. Br nnn ss l) (35.30), 
Bromb  r-G strüpp  (43.11), Ras ngitt r sowi   in G rät schupp n, 
Totholzhauf n, Holzbr tt r und Mau rabschnitt  (vgl. Fototaf ln 1 und 2). 

http:sinddesWeiterenNeophyten-Dominanzbestand(v.a.Brennnessel)(35.30


        

 
        
    

 
      

 

     
 

      
 

   
 

      
 

      
 

   

10 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Holzbau S hmäh“ in Meersburg 

G mäß d m Biotoptyp nschlüss l (vgl. LUBW) hand lt  s sich im 
W s ntlich n um folg nd Biotoptyp n: 

1. Wirtschaftsgrünland mittl r r Standort (33.40) 

2. G büsch mittl r r Standort (42.20) 

3. Einz lbäum (45.10 – 45.30 b) 

4. Str uobstb stand (45.40) 

5. Von Bauw rk n b stand n Fläch (60.10) 

6. Völlig v rsi g lt r Straß (60. 21) 

7. Gart n (60.60) 

http:Garten(60.60
http:V�lligversiegelterStra�e(60.21
http:VonBauwerkenbestandeneFl�che(60.10
http:Streuobstbestand(45.40
http:Geb�schemittlererStandorte(42.20
http:Wirtschaftsgr�nlandmittlererStandorte(33.40


        

 
 

     
 

 

 
  

 
      

    
  

 
 
 
 

 

 
  

 
    

  
  

  
   

    
 

 

 

 

  
 

    
   

 
  

 

 
    

  
 

 
   

   
     

    
  

 

      

11 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Holzbau S hmäh“ in Meersburg 

Fototafel 1: Habitatstrukturen im Plangebiet 

Blick  ach Süde : 

Blick auf Baum-Nr. 7 (Bir e) mit 
Brutverdacht vo  Buchfi k u d 
Rabe krähe (Neststa dort). 

Blick  ach Südweste : 

Das Pla gebiet wird vo  v.a. 
vo  Ackerfläche , Obstbäume  
u d ra dliche  Gebüsche  
charakterisiert. Ei  versiegelter 
Wirtschaftsweg teilt das Pla -
gebiet i  zwei Teilfläche . 

Blick  ach Norde : 

Die östliche Teilfläche wird 
 ebe  ei em Maisacker vo  
Gärte , Hecke , Gebüsche  
u d Brombeer-Gestrüppe  
geprägt. 

Baum-Nr. 7 mit Asthöhle  u d 
verlasse em Gelege des 
Stare : 

Der Apfelbaum besitzt auffällige 
Asthöhle , wobei i  ei er ei e 
Brut des Stare  stattfa d. Das 
Gelege wurde allerdi gs aus 
 icht erklärbare  Grü de  
verlasse . 

Aufnahmen: 30.05.2020 F. Nowotne/ SeeCon ept ® 



        

 
     

 

 

 
   

 
    

 
    

 
 
 
 

    
 

 

 
     

    
 

 
 
 
 
 
 

    

 

 

 
   

 

  
 

  
  

  
   
    

    
 

 

 
   

 
  

  
 

 
   

  
  

 
 

      

12 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Holzbau S hmäh“ in Meersburg 

Fototafel 2: Habitatstrukturen im Plangebiet 

Blick  ach Norde : 

Im Schuppe  im Bereich der 
östliche  Pla gebietsgre ze 
fa d sich ei  Nest ei er Amsel. 

Auf ahme 29.05.20: S. Huber 

Ei des Stare aus verlasse em 
Nest i Höhle Baum-Nr. 7: 

Auf ahme 29.05.20: S. Huber 

Blick  ach Oste : 

E tla g der  ördliche  
Pla gebietsgre ze gre ze  
Gebüsche mit Mauer  a . 
Alle falls i  diesem Gre z-
bereich wäre ei  pote tielles 
Vorkomme vo Ei zeltiere  der 
Zau eidechse de kbar, da hier 
für die Art So  e plätze 
vorläge . 

Blick  ach Oste : 

Lediglich im äußerste  östliche  
Ra dbereich mit Verzah u ge -
vo  Gebüsche , Mauer  sowie 
Totholzhaufe  wäre ei  
Vorkomme  der stre g 
geschützte  Zau eidechse 
(Lacerta agilis) (Ei zeltiere) 
 icht gä zlich ausgeschlosse . 

Aufnahmen: 30.05.2020 F. Nowotne/ SeeCon ept ® 



        

 
   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

13 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Holzbau S hmäh“ in Meersburg 

Lag plan: Habitatsstruktur n 



        

      
 

      
        

         
        
         

 
 

           
      

 

        
 

 

 
 
 

 

 
 

  

 
 
 

 
 
 

 
 

 

 
 

 

 
 
 
 

   

   

          
  

 

           

           

           

           

          
 

 

            

           

           

       
 
     

 

 
 

         

           
 

            

           

           

          
 

 

           

 
        
            

         
          

 
 

 
   

 

    
   

 

Artens hutzre htli he Eins hätzung „Holzbau S hmäh“ in Meersburg 14 

2.2 Europäische Vogelarten nach Art. 1, der Vogelschutzlinie 

Zur Erlangung grundl g nd r K nntniss , hinsichtlich d r B d utung 
 inz ln r T ilb r ich  d s Plang bi t s für di  vorkomm nd n Vog lart n, 
fand n im b troff n n B r ich dr i B g hung n hinsichtlich d r Vog lw lt 
(auch pot. Fl d rmaushabitat ) am 29.05.2020, 30.05.2020 und 11.06.2020 
statt. Di Witt rungsb dingung n war n in all n dr i Fäll n günstig. 

Im Rahm n d r Karti rung n konnt n für das Plang bi t und di  nah  
Umg bung folg nd 16 Vogelarten nachg wi s n w rd n: 

Tab. 1 Nachg wi s n Vog lart n im B r ich d s Plang bi t s 

Nr. Art 
RL 
BW 
* ) 

VS-
RL 
Anh. 
I 

EG-Ver-
ordnung 
Nr. 338/ 
972 Anh. 
A o. B*2) 

VS-RL 
Art.   

*3) 

BArt 
SchV 
Anl. 
  

BNatSchG
 §  0 Abs. 2 
Nr.  0 u.    

PLANGEBIET UG Bemerku ge  

1. Amsel x bes. ges hützt B B 
Nest im 

Gerätes huppen 

2. Bu hfink x bes. ges hützt B B verbreitet 

3. Buntspe ht x bes. ges hützt G B Südl. angrenzend 

4. Elster x bes. ges hützt G B verbreitet 

5. Grünfink x bes. ges hützt B B Östl. Randberei h 

6. Hausrots hwanz x bes. ges hützt B B Im 
Gerätes huppen 

7. Haussperling V x bes. ges hützt B B Im Osten 

8. Kohlmeise x bes. ges hützt B B verbreitet 

9. Mauersegler 3 x bes. ges hützt G G überfliegend 

10. Mäusebussard x 
streng. 

ges hützt G G Von Süden 
überfliegend 

11. 
Mön hsgras-
mü ke 

x bes. ges hützt B B südöstli h 

12. Rabenkrähe x bes. ges hützt B B 
Nest in Baum-Nr. 

2 

13. Ringeltaube x bes. ges hützt B ? B östlich 

14. Star x bes. ges hützt B B verbreitet 

15. Stieglitz x bes. ges hützt B B verbreitet 

16. Zilpzalp x bes. ges hützt - B 
Südl. Berei h B 

31 

Ges mt 11 (B) 14 

*1) : R te Liste Baden Württemberg (Stand 31.12.2013) LUBW 
*2): EG-Ver rdnung Nr. 338/97 v m 09.12.1996, zuletzt geändert durch EG-Ver rdnung 834/2004 v m 

28.04.2004 
*3): Eur päische V gelarten gem. Artikel 1 der V gelschutzrichtlinie (Richtlinie 79/409/EWG) 

Plang bi t: 

UG = Umg bung 

B = Brutv rdacht / Brutvogel 
G = Nahrungsgast 



        

 
 

   
 

 
 

 

            
          

        
 

 
 
 

 
 

         
            

    
 
 
 

 
 

          
        

 
 
 

 
 

         
  

 
 
 

 
 

       
 
 
 

 
 

        
           

 
 
 

15 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Holzbau S hmäh“ in Meersburg 

Konkret nachgewiesene Vogelarten (Untersuchungsgebiet) 

Amsel 

Ein insg samt häufig r Vog l im Naturraum und  s kann auch für das 
Plang bi t von  in m Status als Brutvog l ausg gang n w rd n. So konnt  
 in Brutvorkomm n im G rät schupp n nachg wi s n w rd n (vgl. Fototaf l 
2). 

Buchfink 

D r Buchfink wurd  in d m Str uobstb stand w stlich d s W g s 
nachg wi s n. Er ist hi r in Baum-Nr. 2 (Birn ) hi r Brutvog l, auch in Baum-
Nr. 9 (Eich ) f stg st llt. 

Buntspecht 

Ein Nachw is am 11.06.2020 unmitt lbar südlich d s Plang bi t s. Di  Art 
könnt di alt n Obstg hölz als Nahrungsgast g l g ntlich aufsuch n. 

Elster 

Ein  v rbr it t  Art im Unt rsuchungsraum, di  das Plang bi t als 
Nahrungsgast aufsucht. 

Grünfink 

In G hölzstruktur n im östlich n Randb r ich (z.B. 11.06.2020). 

Hausrotschwanz 

D r Hausrotschwanz wurd im B r ich d s G rät schupp ns nachg wi s n. 
In di s m B r ich kann auch von  in m Bruthabitat d r Art ausg gang n 
w rd n. 



        

 
 

  
 

          
           

 
 
 

 
 

          
          
    

 
 
 

  
 

     
 
 
 

  
 

          
           

        
         

 
 
 

 
 

         
            

   
 
 
 

 
 

        
        

    
 
 

16 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Holzbau S hmäh“ in Meersburg 

Haussperling, RL V 

D r Haussp rling l bt in  in r Koloni im östlich n Randb r ich (Kl ingärt n) 
und darüb r hinaus. D n off n n Fläch n d s Plang bi t s f hlt di Art. 

Kohlmeise 

Ein  r g lmäßig  Art im G hölzb r ich v.a. im östlich n Randb r ich d s 
Plang bi t s ist di Kohlm is , auch w nn das Höhl nang bot insg samt als 
durchschnittlich zu w rt n ist. 

Mauersegler, RL 3 

Das G bi t am 30.05.2020 üb rfli g nd. 

Mäusebussard, streng geschützt 

Am 30.05.2020 üb rflog  in Mäus bussard von Südw st n nach Nordost n in 
ti f m Flug das Plang bi t. Es kann zumind st von  in m Status als 
Nahrungsgast ausg gang n w rd n. Auch  in Brutvorkomm n im nah n 
Umf ld d s Plang bi t s (z.B. im Süd n) wär durchaus möglich. 

Mönchsgrasmücke 

Di  g büschr ich n Struktur n v.a. im nordöstlich n B r ich, st ll n id al  
Habitatstruktur n für di  Art dar. Hi r wurd  di  Art am 30.05.2020 und 
11.06.2020 nachg wi s n. 

Rabenkrähe 

Ein  im Unt rsuchungsg bi t insg samt v rbr it t auftr t nd  Art. Ein 
N ststandort konnt  inn rhalb d s Plang bi t s (Baum-Nr. 2) nachg wi s n 
w rd n (vgl. Fototaf l 1). 



        

 
 

 
 

         
          

    
 
 
 

 
 

           
          

  
 
 
 

 
 

         
           

         
      

 
 
 

 
 

           
   

17 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Holzbau S hmäh“ in Meersburg 

Ringeltaube 

Am 30.05.2020 wurd  im östlich n Randb r ich d s Plang bi t s im 
Gr nzb r ich mit dicht r n G hölz n di  Art b obacht t. Hi r könnt  von 
 in m Brutvorkomm n ausg gang n w rd n. 

Star 

Di höhl nb wohn nd Art konnt im Baum-Nr. 7 (Apf l)  ntlang d s W g s 
als Brutvog l nachg wi s n w rd n. Hi r fand sich am 29.05.2020  in 
v rlass n s G l g . 

Stieglitz 

D r Sti glitz konnt am 30.05.2020 im östlich n Gr nzb r ich nachg wi s n 
w rd n. Am 11.06.2020 sang hi r  in Männch n vom Ansitz  in r stark 
g schädigt n Ficht . In d n G hölzstruktur n d s Plang bi ts kann von 
 in m Status als Brutvog l ausg gang n w rd n. 

Zilpzalp 

In d n üppig n G hölzstruktur n südlich d s Plang bi t s (B 31) konnt d r 
Zilpzalp nachg wi s n w rd n. 
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2.3 Fledermäuse 

Infolg  d s g ring n Vorkomm ns von g  ign t n Struktur n (G hölz  mit 
z.B. w s ntlich n Astabbrüch n, Asthöhl n, Stammhöhl n, Rind nriss n 
u.v.m.) im  ig ntlich n Plang bi t, ist di s s für Fl d rmäus ohn b sond r  
B d utung. 

Von g wiss m Int r ss  sind in  rst r Lini  j doch di   ntlang d s W g s 
st h nd n Obstbäum (Baum-Nr. 1, 2 und 7) sowi  in Eich (Baum-Nr. 9) 
im z ntral n B r ich d s Plang bi t s, di prinzipi ll g  ign t Struktur n für 
Fl d rmäus aufw is n. 

Di s  bi t n für  inz ln  Fl d rmausart n prinzipi ll g  ign t  
Quarti rmöglichk it n (Einz lti r ). Auch w nn di s  Art ngrupp  nicht 
sp zi ll unt rsucht wurd , kann für das  ig ntlich  Plang bi t von  in r 
durchschnittlich n („mittl r n“) B d utung für Fl d rmäus  ausg gang n 
w rd n. Hinw is  auf Fl d rmäus , wi  z.B. Kot od r F ttablag rung n 
konnt n j doch nicht f stg st llt w rd n. 

D nkbar wär n Quarti r  für Einz lti r  auch im B r ich d s 
G rät schupp ns im Ost n. 

2.4 Sonstige, z.T. potentielle Arten 

Amphibien 

Ein Vorkomm n von Amphibi n inn rhalb d s Plang bi t s (Laichhabitat) 
kann infolg  f hl nd r Wass rfläch n ausg schloss n w rd n. Im w it r n 
Umf ld d s nah n Si ch nw ih rs ist das Vorkomm n d s Grünfrosch s 
(Rana esculanta- kompl x) b kannt vgl. PLANSTATT SENNER 1989). 

Aufgrund d r Näh zum angr nz nd n Si ch nw ih r könnt das Plang bi t 
 in n pot nti ll n Landl b nsraum für Amphibi n darst ll n. Insb sond r  
 rsch int z.B.  in Vorkomm n von Laubfrosch (Hyla arborea) prinzipi ll nicht 
ausg schloss n. Als Somm rl b nsraum wär  das Plang bi t infolg  
g  ign t r Habitatstruktur n prinzipi ll d nkbar. 
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Reptilien 

Zauneidechse (Lacerta agilis), RL-BW: V, “streng geschützt“ gem. Anh. 
IV FFH-RL 

Im Zusamm nhang mit d m Vorhab n kann davon ausg gang n w rd n, daß 
im üb rwi g nd n B r ich d s Plang bi t s  in Vorkomm n  in r Population 
d r Zaun id chs  (Lacerta agilis), infolg  d r int nsiv n Ack rnutzung, 
prinzipi ll ausg schloss n w rd n kann. 

All rdings wär  im östlich n B r ich d s Plang bi t s (angr nz nd  
Kl ingärt n) im Ost n)  in Vorkomm n  in r (T il-) Population d r 
Zaun id chs  (Lacerta agilis), infolg  d r V rzahnungsb r ich  (g  ign t  
Habitatstruktur n aus Totholz, Mau rr st n und Bromb  r-G strüpp, 
prinzipi ll nicht gänzlich ausg schloss n (funktional V rbindung  ntlang d s 
Si dlungsrand s). Es kann sich hi r, infolg  d r Kl inräumigk it g  ign t r 
Habitatstruktur n, j doch all nfalls um Einz lti r hand ln. 

Abb. 6: Pot nti ll s Vorkomm n d r Zaun id chs im B r ich d s 
Plang bi t s (g lb Abgr nzung) 



        

 
 
 

 
 

           
     
          

      
 

          
        

         
      

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

           
                    
                    
 
 

20 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Holzbau S hmäh“ in Meersburg 

Tagfalter 

Für Tagfalt r ist das Plang bi t, infolg  d r  twas isoli rt n Lag  und 
w itg h nd int nsiv n Fläch nnutzung von all nfalls durchschnittlich r 
B d utung. So li g n l diglich Nachw is von Kl in m Fuchs (Aglais urticae) 
und Kl in m Kohlw ißling (Pieris rapae) vor. 

L diglich im östlich n Randb r ich mit örtlich m Ras ngitt r und  in r sich 
 ntwick lt n Flur mit Hornkl  (Lotus corniculatus) (Raup nfutt rpflanz ) wär  
 in Vorkomm n d s Hauh ch lbläulings (Polyommatus icarus), RL V sowi  
w it r Art n d nkbar (vgl. Abb. 7). 

Abb. 7: Südlich d s G rät schupp ns hat sich v.a. im B r ich  in s 
Ras ngitt rs  in mag r Flur mit Hornkl  (Lotus corniculatus) 
 ntwick lt, di Futt rpflanz d s Hauch ch lbläulings (P. icarus) 
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III. BEUR EILUNG DES PLANGEBIE ES AUS NA URSCHU Z-
FACHLICHER SICH  

3.1 Vögel 

Aufgrund d s mittl r n Strukturr ichtums, kl instrukturi rt n Grünland s mit 
int nsiv g nutzt n Ack rfläch n, Baumr ih n (v.a. Obstbäum ) und vor all m 
randlich g l g n n üppig r n G hölzstruktur n bi t t das Plang bi t, nach 
g g nwärtig m K nntnisstand,  in r durchschnittlich n Zahl wild l b nd r 
Ti r- und Pflanz nart n  ntspr ch nd n L b nsraum (mittl r B d utung). 

Von Int r ss sind di vorhand n n Habitatstruktur n (v.a. Bäum -Nr. 1, 2, 7, 
9) b ispi lw is  für Brutvög l, wi  z.B. Buchfink, Star (N st), Ams l (N st), 
Kohlm is , Hausrotschwanz, Mönchsgrasmück od r Rab nkräh (N st). Zu 
d n Nahrungsgäst n g hör n Art n wi  z.B. Elst r od r Mäus bussard (vgl. 
Lag plan Habitatstruktur n). 

Mulmg füllt  Stammhöhl n holzb wohn nd r Käf r fand n sich l diglich in 
Baum-Nr. 7 (Apf l). 

3.2 Zauneidechse 

Für di  pot nti ll vorkomm nd  “str ng g schützt ” Zaun id chs  (Lacerta 
agilis), RL-BW: V ist di östlich an das Plang bi t anschli ß nd Randzon  
mit örtlich lückig r r V g tation und V rzahnung n zwisch n dicht r 
V g tation mit Totholzhauf n, Holzbr tt rn, Mau rr st n und 
Bromb  rg strüpp n von insg samt mittl r r B d utung. Es könnt n 
Einz lti r  di s  klimatisch b günstig  Lag  zum Sonn n nutz n. Um  in 
K rnhabitat hand lt sich hi rb i j doch sich r nicht. 

Fledermäuse 

Infolg  d s Vorhand ns ins von  inig n markant n G hölzstruktur n (v.a. 
Bäum -Nr. 1, 2, 7, 9), ist das Plang bi t für Fl d rmäus , von 
durchschnittlich r B d utung. Mit  inz ln n Fl d rmäus n ist all nfalls auch 
in d m G rät schupp n zu r chn n, di hi r Quarti r find n könnt n. 

Sonstige 

Für and r  Art ngrupp n, wi  z.B. Amphibi n, Tagfalt r ist das Plang bi t 
insg samt von durchschnittlich r B d utung. 

http:Kohlmeise,Hausrotschwanz,M�nchsgrasm�ckeoderRabenkr�he(Nest).Zu
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IV. BEWER UNG DER ZU ERWAR ENDEN BEEIN RÄCH I-
GUNGEN 

Vögel 

Zur V rm idung d r Erfüllung d r V rbotstatb ständ g m. § 44 Abs. 1 und 3 
BNatSchG (vgl. 1.2) sollt   in Baub ginn prinzipi ll nicht vor Mitt  August 
(End  d r Brutz it d r b troff n n Art n) li g n. Ab di s m Z itraum kann 
davon ausg gang n w rd n, dass durch Bautätigk it n (B s itigung von 
V g tationsstruktur n) di im Plang bi t vorkomm nd n wild l b nd n Vög l 
d r b sond rs g schützt n Art n (z.B. Buchfink, Star) nicht g töt t od r ihr  
Entwicklungsform n b schädigt od r z rstört w rd n. 

D nnoch könnt n n b n  in m Erhalt w rtg b nd r G hölz (v.a. Bäum -Nr. 
1, 2, 7, 9) im z ntral n und östlich n T il d s Plang bi t s Maßnahm n für 
Höhl nbrüt r vorg nomm n w rd n. Hi rzu zählt di Anbringung von w it r n 
Nistkäst n inn rhalb d s Plang bi t s. Hi rdurch kann di  ökologisch  
Funktion, d r pot nti ll von d m Eingriff d s Vorhab ns b troff n n 
Fortpflanzungs- od r Ruh stätt n im räumlich n Zusamm nhang w it rhin 
 rfüllt w rd n (vgl. § 44 Abs. 5). 

Fledermäuse 

Im Zug  d r B s itigung von V g tationsstruktur n im Plang bi t, kann 
infolg  d r für di s  Art ngrupp  w nig mäßig günstig n Habitatstruktur n, 
 in  Auslösung von V rbotstatb ständ n nach § 44 Abs. 1 Nr. - Nr. 3 
BNatschG ausg schloss n w rd n. Entspr ch nd  Ausschlußz it n wi  b i 
d n Vög ln sind j doch  inzuhalt n. 

Zauneidechse 

Da das Plang bi t für di pot nti ll vorkomm nd Art all nfalls randlich  in n 
g  ign t n L b nsraum für di s  Art darst llt, in möglich  K rnl b nsräum  
(v.a. w it r östlich  Fläch n) d r Zaun id chs  nicht  ing griff n wird, 
w rd n di V rbotstatb ständ g m. § 44 Abs. 1 bis 3 nicht ausg löst. 

D r möglich V rlust d r östlich n Gr nzzon , z.B. durch V rschattung, kann 
für di  ansässig n R ptili n (H rp tofauna) ang sichts d r g ring n 
Fläch nausd hnung als un rh blich  ing stuft w rd n. 

Erh blich  Auswirkung n, z.B. durch möglich  V rschattungs ff kt  infolg  
B bauung, müss n nicht b fürcht t w rd n, zumal di  ökologisch  Funktion 
(vgl. § 44 Abs. 5 Satz 2 NatschG) für di  Art  ntlang d s Si dlungsrand s 
 rhalt n bl ibt, so dass d r V rbotstatb stand d s § 44 BNatSchG (§ 44 Abs. 
1 Nr. 1 bis 3 BNatSchG) nicht  rfüllt wird. 



        

 
 

        
        

     
 
        

 
 
 
 

    
 

      
         

       
      

 

23 Artens hutzre htli he Eins hätzung „Holzbau S hmäh“ in Meersburg 

Ein   rh blich  Störung d s Erhaltungszustand s  in r möglich n lokal n 
(T il-) Population d r Zaun id chs  (z.B. durch V rschattungs ff kt  infolg  
B bauung) muß prinzipi ll nicht b fürcht t w rd n. 

In  in möglich s K rnhabitat wird nicht  ing griff n. 

Sonstige „besonders geschützte“ Arten 

Erhebliche negative Auswirkungen (= V rschl cht rung d s Erhaltungs-
zustand s) für sonstig  „b sond rs und str ng g schützt “ Art n müss n 
infolg d s Planvorhab ns, aufgrund d r unt rdurchschnittlich n funktional n 
B züg zum Si ch nw ih r nicht b fürcht t w rd n. 
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V. BEUR EILUNG DER ERHEBLICHKEI  DES GEPLAN EN 
VORHABENS GEMÄß § 44 BNA SCHG 

Im Zusamm nhang mit d m g plant n Vorhab n, wird g mäß d s 
Bund snaturschutzg s tz s  in  art nschutzr chtlich  Prüfung, hinsichtlich 
d s Erfüllungsgrad s d r V rbotstatb ständ  nach § 44 Abs. 1 
(„Zugriffsv rbot “),  rford rlich (vgl. 1.2). 

Da im vorli g nd n Fall in  rst r Lini  auf b troff n  Vog lart n  inzug h n 
ist, wird in di s m Kont xt, di Abarb itung d r Numm rn 1 bis 3 (§ 44 Abs. 1) 
notw ndig (vgl. 1.2). 

Vögel 

§ 44 Abs. 1 Nr.1 „Es ist verboten, 

wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, 
sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen 
aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören.“ 

Da im vorli g nd n Fall davon ausg gang n wird, dass di  B s itigung von 
G hölz n sowi baulich r Anlag n Baumaßnahm n in j d m Fall auß rhalb 
d r Brutsaison d r b troff n n Vog lart n (Art n inn rhalb d s Plang bi t s 
mit Brutv rdacht/ Brutnachw is)  ins tzt, muss  in  Erfüllung di s s 
V rbotstatb stand s nicht b fürcht t w rd n. 

Zu d n b troff n n und b sond rs g schützt n Vog lart n (Brutvög l bzw. 
Art n mit Brutv rdacht) im Randb r ich d s Plang bi t s g hör n 

- Ams l 
- Buchfink 
- Haussp rling 
- Kohlm is  
- Grünfink 
- Hausrotschanz 
- Haussp rling 
- Mönchsgrasmück  
- Rab nkräh  
- Ring ltaub  
- Star 
- Sti glitz 
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§ 44 Abs. 1 Nr. 3 „Es ist verboten, 

Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders 
geschützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu 
zerstören.“ 

Im Rahm n d r Baumaßnahm n ist im vorli g nd n Fall von  in m V rlust 
von mind st ns rd. 10 Baumg hölz n mit  in m mind. mittl r n bis hoh n 
(z.T. s hr hoh n) Pot ntial für Höhl nbrüt r auszug h n. 

Da j doch  in Funktions rhalt infolg  von G hölzstruktur n  ntlang d r 
nördlich n und östlich n und südlich n Auß ngr nz  im räumlich n 
Zusamm nhang b st h n bl ibt (vgl. § 44 Abs. 5), muss von  in r Erfüllung 
d s V rbotstatb stand s nicht ausg gang n w rd n. 

§ 44 Abs. 1 Nr. 2 „Es ist verboten, 

wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen 
Vogelarten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, 
Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine 
erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der 
Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert.“ 

Da di Erg bniss d r vorli g nd n Erh bung n d n Schluß zu lass n, dass 
das Plang bi t, aufgrund d r vorli g nd n Habitatstruktur n, als Brut- und 
Nahrungshabitat für möglich  „str ng g schützt “ Art n (z.B. Grünsp cht) 
aktu ll nicht von B d utung ist, kann davon ausg gang n w rd n, dass di zu 
 rwart nd n Störung n, im Zug  d r Ums tzung d s Vorhab ns, zu k in r 
w it r n V rschl cht rung d s Erhaltungszustand s  in r lokal n Population 
führ n und somit von  in r „Erheblichkeit“ der Störungen (zu bestimmten 
Zeiten) nicht ausgegangen werden muss. 
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Zauneidechse (Lacerta agilis) 

§ 44 Abs. 1 Nr.1 „Es ist verboten, 

wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, 
sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen 
aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören.“ 

Da in  in n  ig ntlich n K rnl b nsraum d r Zaun id chs nicht  ing griff n 
wird und das  ig ntlich Plang bi t and r rs its insg samt k in n g  ign t n 
L b nsraum für di s Art darst llt, wird d r V rbotstatb stand g m. § 44 Abs. 
1 nicht ausg löst. D r V rlust d s Off nland s kann für di  ansässig n 
R ptili n (H rp tofauna) ang sichts d r mang lnd n Habitatqualität als 
un rh blich  ing stuft w rd n. Es ist im östlich n Randb r ich all nfalls mit 
pot nti ll n Einz lti r n zu r chn n. 

Erh blich  Auswirkung n, z.B. durch möglich  V rschattungs ff kt  infolg  
B bauung, müss n nicht b fürcht t w rd n, zumal di  ökologisch  Funktion 
(vgl. § 44 Abs. 5 Satz 2 NatschG) für di  Art  ntlang d r Auß ngr nz n, 
 rhalt n bl ibt, so dass d r V rbotstatb stand d s § 44 BNatSchG (§ 44 Abs. 
1 Nr. 1 BNatSchG) nicht  rfüllt wird. 

§ 44 Abs. 1 Nr. 3 „Es ist verboten, 

Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders 
geschützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu 
zerstören.“ 

Da  in Vorli g n  in s K rnhabitat s ausg schloss n w rd n kann, wird d r 
V rbotstatb stand g m. § 44 Abs. 1 nicht ausg löst. D r V rlust d s 
Off nland s kann für R ptili n, ang sichts d r mang lnd n Habitatqualität, als 
un rh blich  ing stuft w rd n. 

§ 44 Abs. 1 Nr. 2 „Es ist verboten, 

wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen 
Vogelarten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, 
Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine 
erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der 
Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert.“ 

Ein   rh blich  Störung d s Erhaltungszustand s  in r möglich n lokal n 
(T il-) Population d r Zaun id chs  (z.B. durch V rschattungs ff kt  infolg  
B bauung) muß prinzipi ll nicht b fürcht t w rd n. Es wird all nfalls von 
Einz lti r n ausg gang n. 
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VI. FAZI  

Als Ergebnis von drei Referenzbegehungen im Frühjahr 2020 weist das 
Plangebiet „Holzbau Schmäh“ aus naturschutzfachlicher Sicht aufgrund 
der in überwiegenden Teilen bestehenden Strukturarmut (intensive 
landwirtschaftliche Nutzung im Zentrum), unter Berücksichtigung der 
einzelnen alten Obstgehölze sowie der östlichen Randbereiche, mit 
einem Mosaik aus unterschiedlichen kleinräumigen Habitatstrukturen, 
nach gegenwärtigem Kenntnisstand, insgesamt eine durchschnittliche 
(mittlere) Bedeutung für wild lebende Tier- und Pflanzenarten auf. 

An konkreten 16 Vogelarten konnten u.a. Buchfink, Kohlmeise, 
Hausrotschwanz, Mönchsgrasmücke, Rabenkrähe, Ringeltaube, Stieglitz 
und Star (Brutvögel), nachgewiesen werden. 

Von Interesse ist das Offenland allenfalls für Nahrungsgäste, wie z.B. 
Mäusebussard oder Elster. 

Von überdurchschnittlichem (mittel bis hohem) Interesse sind vor allem 
Einzelbäume (v.a. Obstbäume-Nr. 1, 2, 7 und 9) infolge eines leicht 
überdurchschnittlichen Höhlen- und Versteckangebotes (Vögel, 
Fledermäuse, Käfer) sowie Gehölzstrukturen im Bereich des östlichen 
Randbereichs (z.B. Silberweide). 

Da davon ausgegangen wird, dass hinsichtlich der Artengruppen Vögel, 
ein Baubeginn prinzipiell nicht vor Mitte August (Ende der Brutzeit der 
betroffenen Arten, z.B. Buchfink, Star) liegt, ist eine Auslösung der 
Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 und 3 BNatSchG, nach 
derzeitigem Kenntnisstand, nicht zu befürchten. 

In jedem Falle sollte durch die Anbringung von Nistkästen (Vögel, 
Fledermäuse) sowie durch den möglichen Erhalt von Streuobstbäumen 
und weiterer wertgebender Einzelbäume mit überdurchschnittlicher 
Wertigkeit ein langfristiger Erhalt der ökologischen Funktion des 
Plangebietes mit der Umgebung für die betroffenen Artengruppen 
gewährleistet werden. 
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Gehölzl ste Bestand (Plangeb et) 

NR. ART  TAMM  
in m 

VITALITÄT BIOTOPWERT (z.B. Höhlen-
brüter, v.a. Grünspecht, 
Käfer) 

BEMERKUNG 

1 Birn  0,8 1 3 Astabbrüch , Stammspalt , Totholz 

2 Birne 0,8 
0 

4 
Totholz, Astabbrüch , Stamm mit 
Ef u umwachs n, Buchfink-Brut, 
Rab nkräh nn st 

3  irsche 0,5 1 2 Totholz, Abbrüch , Mönchsgrasmück  

4 Apf l 0,3 2 2 -

5 Apf l 0,3 1 2 Ausg fault r flach r Astanschnitt 

6 Apf l 0,3 1 2 -

7 Apf l 
J  0,4 
g gab lt 

1 4 
Knorrig r Wuchs, alt  Asthöhl n mit 

v rlass n r Star nbrut, Mulm 

8 Apf l 0,3 1 2 Frisch  Astanschnitt  

9 Eich  0,45 1 3 Totholz 

10. Birk  0,3 1 2 -

11. Birk  0,3 1 2 -

B w rtung in d r Tab ll : 
Vitalität:3 = s hr gut, 2 = gut, 1 = l icht g schädigt O = stark g schädigt 
Biotopw rt:4 = s hr hoch (Sp chthöhl , vi l Mulm = grau hint rl gt), 3 = hoch, 2 = mitt l, 1 = w nig r b d ut nd, O = 
standortfr md 
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